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Aus der Halle in den Sommer
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL/MANNHEIM. Die Hal-
lenendrunde ist gerade mal ein paar
Tage vorbei, da steigt Hockeyspiele-
rin Sonja Zimmermann schon ins
Flugzeug, um sich mit der National-
mannschaft am anderen Ende der
Welt auf dem Feld zu messen. In der
Pro League geht es gegen Australien,
Neuseeland und Argentinien.

Es ist gerade alles ein bisschen stres-
sig für Sonja Zimmermann. Am ver-
gangenen Wochenende war Final
Four in der Halle, diese Woche Klau-
suren an der Uni. Und am Samstag
geht’s mit dem Flieger ab Richtung
Down Under.

Im Hallenfinalturnier in Mülheim
war allerdings im Halbfinale schon
Endstation. 1:5 hieß es gegen den
späteren deutschen Meister Düssel-
dorfer HC. „Das 1:5 spiegelt aber nicht
den Spielverlauf wider. Wir haben in
den falschen Momenten die Gegento-
re bekommen“, sagt Sonja Zimmer-
mann, die in Mannheim BWL studiert.
Düsseldorf sei einfach besser gewe-
sen. „Wir müssen weiter an uns arbei-
ten“, sagt sie.

Gefreut hat sie sich in der Runde
trotzdem. Denn die Coaches haben sie
als eine von drei Kapitäninnen be-
stimmt – gemeinsam mit Lydia Haase
und Greta Lyer. „Ich hab’ mich riesig
gefreut. Ich mag es, Verantwortung
zu übernehmen“, sagt die 19-Jährige
selbstbewusst.

Doch die Hallenrunde ist schnell
abgehakt. Im November habe sie er-
fahren, dass sie für die erste Reise der
Nationalmannschaft bei der Pro
League eingeplant ist. Seitdem habe
sie noch mal im Training draufge-
packt, erzählt sie. Vor allem im athle-
tischen Bereich habe sie Gas gegeben.
„Denn Australien, Neuseeland und
Argentinien zählen zu den athletisch
besten Mannschaften auf der Welt“,
weiß sie über die Gegner.

HOCKEY: Nationalspielerin Sonja Zimmermann aus Frankenthal zwischen Final Four, Studium und Pro League

Die Konstellation habe dann auch
dazu geführt, dass sie mit ihren bei-
den Mannschaftskameradinnen Nike
Lorenz und Cécile Pieper parallel im-
mer wieder auf dem Feld trainiert hat.
Die Umstellung sei relativ schnell
wieder gelungen. „Ich hab’ am Don-
nerstagmorgen wieder auf dem Feld
trainiert. 15, 20 Minuten einspielen,
dann war ich wieder drin“, sagt sie
und lacht. Anfang Januar hat sie bei
ihrem Pflichtspieldebüt gegen Belgi-
en gleich ein Tor geschossen.

„Richtig zu denken gegeben“ habe
ihr damals ihr erster Lehrgang mit der
Nationalmannschaft in Südafrika. „Da
war ich 17, unerfahrener und aufge-
drehter“, erinnert sie sich. Danach ha-
be sie sich noch mal zusammengeris-
sen. Während der Schulzeit sei es
aber auch schwierig gewesen, noch
extra Athletikeinheiten in den Tages-
ablauf zu integrieren. Jetzt trainiere
sie vor der Uni und auch danach. Doch
auch mit dem Studium sei der Leis-
tungssport nur schwer vereinbar.

Auf der Südhalbkugel, wo gerade
Sommer ist, erwartet Sonja Zimmer-
mann drei Spiele auf hohem Niveau.
Sie denkt, dass sie sich durchsetzen
könne. Aber die Situation ist wieder
eine andere. Jetzt sei sie eine der
Jüngsten in der Mannschaft. Da müs-
se man auch genügend Selbstbe-
wusstsein mitbringen. Da kommt
auch der Kopf ins Spiel. Und natürlich
geht es auch schon darum, Bundes-
trainer Xavier Reckinger zu zeigen,
dass man im kommenden Jahr mit zu

den Olympischen Spielen nach Tokio
will. Klar denke sie da auch viel dran.
„Das ist mein großer Traum. Aber das
ist noch ein langer Weg.“

In den Spielen gegen Australien (10.
Februar), Neuseeland (15. Februar)
und Argentinien (22. Februar) wolle
sie sich erst mal in der Nationalmann-
schaft behaupten. Die Pro-League-
Spiele seien eine Chance, sich inter-
national zu etablieren. „Aber wenn
ich den Sprung schaffen will, muss ich
jetzt dabei sein.“

SPORT-MAGAZIN

BOBENHEIM-ROXHEIM. Der SC Bo-
benheim-Roxheim, Spitzenreiter der
Fußball-A-Klasse, hat zwei weitere Zu-
gänge vermeldet. Laut Abteilungslei-
ter Jürgen Wanger kommen von Süd-
west Ludwigshafen Horst Döppel und
Alexander Völkl an den Binnendamm.
Horst Döppel (28), der laut Wanger
schon Oberligaerfahrung hat, ist flexi-
bel einsetzbar. Völkl (29), der über
Landesligaerfahrung verfüge, sei auf
der Sechser- und auf der rechten Ver-
teidigerposition zu Hause. |tc

Kegeln: TuS II zu Hause
gegen Sembach II
GEROLSHEIM. Mit dem Selbstver-
trauen aus dem trotz der Niederlage
guten Ergebnis bei der TSG Haßloch
gehen die Kegler des TuS Gerolsheim
II an die nächste Aufgabe in der DCU-
Regionalliga. Zu Gast auf den TuS-
Bahnen sind morgen (13 Uhr) die KF
Sembach II. Der TuS steckt mitten im
Abstiegsstrudel, hat nur vier Punkte
Abstand zum Relegationsplatz. Da ist
ein Sieg auf den eigenen Bahnen fast
schon Pflicht. TuS-Teamsprecher Alain
Karsai, der wegen Knieproblemen in
dieser Runde wohl nicht mehr auflau-
fen wird, rechnet damit, dass mindes-
tens 5800 Holz fallen müssen, um die
Chance auf Punkte zu haben. |edk

Basketball: Final Four
in Lambsheim
LAMBSHEIM. Eintracht Lambsheim
ist am 30. und 31. März Gastgeber des
Final-Four-Turniers um den Pfälzi-
schen Basketballpokal. Sowohl die
Damen als auch die Herren kämpfen
Ende März in der Sporthalle der Karl-
Wendel-Schule um den Cup. Die Ein-
tracht (A-Klasse) trifft am Samstag (20
Uhr) auf Landesligist 1. FC Kaiserslau-
tern II. Ab 18 Uhr spielen der 1. FC Kai-
serslautern III und die Skyflyers Lud-
wigshafen den ersten Endspielteil-
nehmer aus. Bei den Frauen spielen
ab 14 Uhr TV Clausen gegen TV Bad
Bergzabern und ab 16 Uhr BBV Lan-
dau gegen BBC Fastbreakers Rocken-
hausen. Die Finals sind am Sonntag
um 15 (Frauen) und 17 Uhr. Der Ein-
tritt ist an beiden Tagen frei. |tc

Schwimmen: Emilian Huber
wieder nicht zu stoppen
LAMPERTHEIM. Auch beim Drei-Län-
der-Pokal im südhessischen Lampert-
heim hat Emilian Huber vom Franken-
thaler Schwimmverein seine Erfolgs-
serie fortgesetzt. Bei vier Starts holte
er im Jahrgang 2010 vier Siege. Drei-
mal erfolgreich war Cristian Leone
(2005). Jeweils einen Sieg holten sich
Maike Böttcher (2006) und Tamino
Huber (2005). |sc ZAHLENSPIEGEL

Schwimmen: Premiere
für Winterschwimmfest
FRANKENTHAL. Der Frankenthaler
Schwimmverein veranstaltet am
Samstag im Kreishallenbad Max-
dorf/Lambsheim erstmals ein Win-
terschwimmfest. Am Start sind acht
Vereine mit 490 Einzel- und 24 Staffel-
meldungen. Nach dem Gastgeber mit
32 ist der SSC Landau mit 30 Teilneh-
mern am stärksten vertreten. Los
geht’s um 9 Uhr, nach der Mittagspau-
se geht es um 14 Uhr weiter. |sc

Handball: Eckbachtaler
A-Jugend beim Spitzenreiter
DIRMSTEIN. In der Handball-Pfalzliga
der männlichen A-Jugend kann am
Wochenende die Vorentscheidung
um die Meisterschaft fallen. Der Ta-
bellenzweite, die HSG Eckbachtal, ist
beim noch ungeschlagenen Spitzen-
reiter HSG Dudenhofen/Schifferstadt
zu Gast. Aufgrund der Hinspielnieder-
lage (27:31) muss die HSG mit fünf To-
ren Differenz gewinnen, wenn sie
Platz eins übernehmen will. Anwurf ist
am Sonntag, 14 Uhr, in der Wilfried-
Dietrich-Halle. |mzn

Fußball: Zwei Neue
an den Binnendamm

Fußball
Testspiele
SC Bobenheim-Roxheim II - Blau-Weiss Oppau (Sa, 13);
SC Bobenheim-Roxheim - Norm. Pfiffligheim (So, 14)

Handball
Oberliga: HSG Eckbachtal -SF Budenheim (So, 17)
Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal - TSV
Kandel (So, 13), SC Bobenheim-Roxheim - SG O/B/K/Z II
(So, 17), HSG Mutterstadt/Ruchheim -SC Bobenheim-Rox-
heim ( Do, 20)

Männliche A-Jugend Pfalzliga: HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt - HSG Eckbachtal (So, 14)
Männliche B-Jugend Pfalzliga: HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt - HSG Eckbachtal (So, 11.45)
Männliche C-Jugend Pfalzliga: HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt - HSG Eckbachtal (So, 10)
Weibliche C-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal -
HSG Dudenhofen/Schifferstadt (So, 13.15)

Basketball
A-Klasse: Eintracht Lambsheim - BBC Fastbreakers Ro-
ckenhausen II (Sa, 19)

Hallenhockey
Herren, 2. Bundesliga Süd: LimburgerHC-TGFran-
kenthal (So, 11)
Oberliga: TG Frankenthal II -TGWorms (Sa, 13.30)
Frauen, 1. Regionalliga: TG Frankenthal -TuS Ober-
menzing (Sa, 16)
2. Regionalliga: SC SaFo Frankfurt - TG Frankenthal II
(Sa, 17)

Tischtennis
2. Pfalzliga Ost: TTFFrankenthal II -TTVAlbersweiler II
(Sa, 19)
Damen, 1. Pfalzliga: TTF Rockenhausen - TTC Fran-
kenthal (Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: TTC Frankenthal II - ASV Harthausen,
TTF Frankenthal - FV Dudenhofen (beide Sa, 19) ASV Bir-
kenheide II -TTV Bobenheim (So, 10)

Kegeln
2. DCU-Bundesliga Mitte: SG Viernheim/BF
Hemsbach - TuS Gerolsheim SG (Sa, 11.30)
Frauen, 2. DCU-Bundesliga Nord: DJK/AN
Großostheim – TuS Gerolsheim (So, 12)

WAS – WANN – WO

Abstieg verdaut
FRANKENTHAL. Seit der Niederlage
am vergangenen Sonntag beim TSV
Schott Mainz stehen die ersten Da-
men der TG Frankenthal als erster
Absteiger aus der Ersten Hallenho-
ckey-Regionalliga Süd fest. Im letz-
ten Heimspiel der Saison am Sams-
tag in der Halle Am Kanal (16 Uhr)
gegen den TuS Obermenzing wollen
sie sich mit einem guten Auftritt von
den TG-Fans verabschieden.

„Wir wollen die Saison jetzt noch ver-
nünftig beenden“, sagt TG-Trainer
Fridolin Lüschen vor den letzten bei-
den Spielen. Und auch wenn es im
Prinzip für sein Team um nichts mehr
gehe, sei da noch ein großer Wunsch:
der erste Saisonsieg. Vielleicht klappe
das ja gerade jetzt. „Der Druck ist weg,
die Köpfe der Spielerinnen sind frei“,
meint Lüschen.

Direkt nach der 3:6-Niederlage in
Mainz sei der Schock natürlich groß
gewesen. Inzwischen habe die Mann-
schaft den Abstieg aber einigermaßen
verdaut, berichtet der Coach. „Wir
müssen jetzt nach vorne schauen,

HALLENHOCKEY: TG-Damen empfangen Obermenzing
und wir wissen um die Zukunft im
weiblichen Bereich der TG Franken-
thal“, sagt Lüschen mit Blick auf den
erfolgreichen Damennachwuchs im
Verein. „Über kurz oder lang sollten
wir in der Halle um den Wiederauf-
stieg in die Erste Regionalliga spielen
können.“ Die Chancen, dass dies
schon in einem Jahr gelingen könnte,
stünden nicht schlecht.

Änderungen am System oder im
Kader werde es in den letzten beiden
Partien keine mehr geben. „Wir pro-
bieren jetzt nichts Neues mehr aus.
Das machen wir dann in der Vorberei-
tung auf die Feldrunde“, erklärt Fri-
dolin Lüschen. Während sein Team
befreit aufspielen kann, geht es für
den aktuellen Tabellendritten TuS
Obermenzing im Fernduell mit Ein-
tracht Frankfurt und Schott Mainz
noch um den Klassenerhalt. Selbst
der Zweite 1. Hanauer THC ist noch
nicht ganz gerettet. Obermenzing
schätzt Lüschen als starken Gegner
ein: „Das ist eine taktisch und tech-
nisch gute Mannschaft, die nicht um-
sonst lange auf Platz zwei stand.“ |gnk

Den Lauf fortsetzen
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Die Kegler des DCU-
Zweitligisten TuS Gerolsheim haben
derzeit einen kleinen Lauf. Dabei
haben sie gezeigt, dass sie auch auf
fremden Bahnen gewinnen können.
Das wollen sie am Samstag (11.30
Uhr) bei der SG 25 Viernheim/BF
Hemsbach wiederholen.

Drei Siege in Serie stehen für die Ge-
rolsheimer in der Statistik. Darunter
der erste Auswärtssieg in der Runde
beim TV Dreieichenhain sowie vor
zwei Wochen der fulminante Bahnre-
kord beim Erfolg gegen die SG Kelster-
bach. Da verwundert es nicht, dass
TuS-Sportwart Jürgen Staab vor der
Partie in Südhessen sagt: „Wir sind
bereit, dorthin zu fahren und zwei
Punkte zu holen.“

Der Optimismus fußt einerseits na-
türlich darauf, dass die TuS-Spieler al-
lesamt gegen Kelsterbach im vierstel-
ligen Bereich gekegelt haben. Zum
anderen „haben wir in Hemsbach im-
mer gut gespielt“, meint Jürgen Staab.

KEGELN: Zweitliga-Herren des TuS Gerolsheim wollen vierten Sieg in Folge
5750 Holz sollten es schon sein. Dann
seien zwei weitere Punkte drin, ora-
kelt der TuS-Sportwart. Zugute
kommt den Gerolsheimern, dass auch
in Hemsbach auf Kunststoffbahnen,
ähnlich der eigenen Anlage, gespielt
wird. „Wenn’s also schlecht läuft, sind
die Bahnen keine Ausrede“, betont
Staab.

Die Chancen dazu, dass es gut laufe,
seien nicht schlecht. Denn er schätze
die SG, eines von zwei Teams, das in
Hemsbach spielt, als nicht so stabil
ein wie den KC Vorwärts Hemsbach.
Hinzu komme, dass der TuS mit jeder
Menge Selbstvertrauen nach den letz-
ten Auftritten die Fahrt nach Südhes-
sen angeht.

Erst recht nach dem Bahnrekord.
„Da haben wir eigentlich zu wenig ge-
feiert“, gesteht Jürgen Staab. Wohl
auch in dem Wissen, dass da noch
Luft nach oben war. Gleichwohl: „Es
war ein super Ergebnis.“

Das war es beim ersten Auftritt in
Hemsbach – beim KC Vorwärts –
nicht. 5618:5794 verlor der TuS die
Partie und war damit auch ein gutes

Stück von der von Jürgen Staab ange-
peilten 5750-Kegel-Marke entfernt.
Vor allem bei Tobias Bethge (903) und
Routinier Uwe Köhler (878) lief es da-
mals nicht rund. Auf der anderen Sei-
te hatten die Hemsbacher nur einen
Ausreißer nach unten.

Morgen werden aller Voraussicht
nach die sechs Kegler beim TuS Ge-
rolsheim zum Einsatz kommen, die
für den Bahnrekord gegen Kelster-
bach verantwortlich zeichneten. Ne-
ben Jürgen Staab, der den ersten Auf-
tritt in Hemsbach verletzt verpasste,
stehen Kapitän André Maul, Christian
Mattern, Marcel Emrath, Tobias Beth-
ge und Martin Rinnert im Aufgebot.
Tobias Bethge hat in dieser Runde bis-
lang vor allem bei den Heimspielen
geglänzt. Unterm Strich bescheinigt
ihm Staab eine gute Debütsaison in
der ersten Herrenmannschaft. Seinen
Wert für das Team bewiesen hat auch
Martin Rinnert. Der Routinier, der im-
mer mal wieder mit Rückenbe-
schwerden zu kämpfen hat, war beim
ersten Auswärtssieg in Dreieich mit
920 Holz zweitbester Gerolsheimer.

Fast ohne Druck
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Neun Spiele haben
die beiden Damen-Handball-Pfalzli-
gisten SC Bobenheim-Roxheim und
SG Lambsheim/Frankenthal noch je-
weils, um sich vom Tabellenende zu
lösen und den Klassenverbleib zu
schaffen. Die SG empfängt am Sonn-
tag Spitzenreiter TSV Kandel, der SC
spielt zu Hause gegen die SG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam II.

SG Lambsheim/Frankenthal – TSV
Kandel
Einen schwereren Gegner hätte die
SG zum Auftakt nach der Winterpau-
se kaum bekommen können. Der TSV
ist ungeschlagener Spitzenreiter.
Nach dem freiwilligen Rückzug aus
der Dritten Bundesliga will die Mann-
schaft hoch in die Oberliga – und ist
auf einem guten Weg.

Auf der anderen Seite ist die SG
Lambsheim/Frankenthal derzeit mit
7:19 Punkten auf Platz zehn in der
zwölf Teams umfassenden Pfalzliga.
„Es gibt sicherlich leichtere Aufgaben
zum Auftakt, doch andererseits liegt
der Druck ganz sicher nicht auf unse-
rer Seite“, sagt SG-Coach Norbert Lan-
dau. Seine Mannschaft soll die Partie
nutzen, um wieder in den Rhythmus
zu kommen. Die Punkte, die für ein

HANDBALL: Pfalzliga-Damen des SC Bobenheim-Roxheim und der SG Lambsheim/Frankenthal Außenseiter
weiteres Jahr Pfalzliga reichen sollen,
muss die SG gegen andere Kontrahen-
ten holen. Etwas knapper als beim
16:38 im Hinspiel möchte der SG-
Trainer aber die Partie gestalten.
Sonntag, 13 Uhr, Sporthalle Andre-
as-Albert-Schule, Frankenthal

SC Bobenheim-Roxheim – SG Ot-
tersheim/Bellheim/Kuhardt/Zeis-
kam II
In der Hinrunde boten beide Mann-
schaften den Zuschauern ein wahres
Offensivspektakel. Beim 30:39 zog
der SC allerdings den Kürzeren. So
war SC-Trainer Heiko Breth dann
auch mit der Angriffsleistung seiner
Mannschaft zufrieden. In der Vertei-
digung war allerdings noch viel Luft
nach oben. Dennoch geht Breth recht
zuversichtlich an die kommenden
Aufgaben. Ein Grund: Er hat wieder
mehr personelle Alternativen als in
der Hinrunde. Ob sich das bereits am
Wochenende gegen die Spielgemein-
schaft aus der Südpfalz auszahlt? Die
SG II ist als Siebter derzeit im gesi-
cherten Mittelfeld. Der SC hat aber
vor der Winterpause und auch beim
Aus im Pokal gegen die VTV Munden-
heim gezeigt, dass er sich noch nicht
aufgegeben hat.
Sonntag, 17 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule, Bobenheim-Roxheim

Schwimmen
Drei-Länder-Pokal in Lampertheim, Ergeb-
nisse des Frankenthaler Schwimmvereins
Jahrgang 2005 (m)
100 m Brust: 1. Cristian Leone (1:30,49 Minuten)
200 m Lagen: 1. Cristian Leone (2:57,91)
200 m Brust: 1. Cristian Leone (3:19,52)
100 m Schmetterling: 1. Tamino Huber (1:31,95)
100 m Rücken: 2. Tamino Huber (1:27,91)
200 m Lagen: 2. Tamino Huber (3:06,69)
200 m Freistil: 3. Tamino Huber (2:49,01)
Jahrgang 2006 (w)
200 m Freistil: 1. Maike Böttcher (2:47,26)
100 m Rücken: 2. Maike Böttcher (1:27,16)
100 m Brust: 3. Maike Böttcher (1:37,20)
Jahrgang 2008 (w)
200 m Brust: 2. Olivia Huber (3:51,78)
Jahrgang 2010 (m)
50 m Freistil: 1. Emilian Huber (34,59 Sekunden)
50 m Brust: 1. Emilian Huber (48,03)
50 m Rücken: 1. Emilian Huber (41,94)
50 m Schmetterling: 1. Emilian Huber (41,35). |sc

Schlittenhundesport
Internationales Rennen in Todtmoos
Ergebnisse der Pfalzpfoten Musher
Kategorie „Sprint-Team offen“ (Schlittengespann, 6
Hunde)
5. Silvia Rauen
6. Karine Mastroleo. |tc

ZAHLENSPIEGEL

Sonja Zimmermann hat sich vor allem im athletischen Bereich verbessert. FOTO: IMAGO

Cathrine Daut und der SC Bobenheim-Roxheim wollen an die gute Leistung
im Pokal anknüpfen. FOTO: BOLTE


